
Wirtfchaftliche und foziale Kataftrophen pflegen dem Kultur-
menfchen die in dem bunten Mofaik des Alltagslebens rneift verloren gehenden
großen Zufammenhänge neu erkennen zu laßen und ihm das Bewußtfein des
Wefentlichen wiederzugeben. So hat auch der Weltkrieg dem deutfchen Volke in
allen feinen Teilen die unumgängliche Notwendigkeit einer neuen und belferen
Verbindung mit dem Boden klar geoffenbart und feinen Blick der neuen und
belferen Geftaltung feiner Heimftätten zugelenkt. Die Siedlung als Hilfe gegen
Nahrungs- und Wohnungsnot , als bewußtes Kulturideal, wurde fo zur großen,
fozialen Maffenbewegung.

Diefe Bewegung entwickelte lieh entfprechend der neuen Ordnung
der Dinge in Oefterreich wie anderwärts in der clemokratifchen Form der Grün¬
dung von Vereinen und Genoffenfchaften. Die große Zahl diefer Organifationen
ebenfo wie ihre finanzielle Schwäche und begrenzte Gefdiäftsfähigkeit führte bald
zur Schaffung eines Spitzenverbandes — des Oefterreichilchen Verbandes für
Siedlungs- und Kleingartenwefens—und zur Errichtung einer gemeinfamen kaufmän-
nifchen Gefchäffsftelle,

der CrF .meinwirtfchaftlichen SI edlungs - und B \̂ uftoffanftalt.



Die handelsgerichlliche Protokollierung diefes Unternehmens, an

welchem fich in Erkenntnis feiner großen volkswirtschaftlichen und fozialpolitifchen

Bedeutung die Republik Oefterreich und die Gemeinde Wien mit je einem Drittel

des Gründungskapitales von insgefamt K 30,000.000'— beteiligten, erfolgte am

21. September 1921; das redliche Drittel der Anteile wurde von den im Oefter-

reichifchen\ erbande für Siedlungs- und Kleingartenwefen zufammengefchloffenen
Genolfenfchaften und Vereinen gezeichnet.

Die rechtliche Form des ins Leben gerufenen Gefchäftsbetriebes
war die der Gemeinwirtlchaftlichen Anftalt nach dem Gefetze vom 2Q. Juli iQ1Q,

worin einer freieren wirtschaftlichen Betätigung öffentlicher Körperlchatten Möglich¬

keiten eröffnet worden waren. Der fatzungsgemäße Wirkungsbereich der Anftalt

follte fich auf folgende Aufgaben erftrecken:
a) Die Verforgung der Siedlungs-, Wohn- und Kleingartenvereini¬

gungen mit Bauftoffen und Baubeftandteilen und Linrichtungs-
gegenftänclen aller Art;

b) die Befchaffung und Verleihung von Mafchinen, Geräten und der¬

gleichen und der für die Baulührung fowie die Siedlungs- und
Kleingartenwirtfchafterforderlichen Produktions- und Hilfsmittel;

c) die Planung und Beratung von Siedlungen, die Vergebung und
Überwachung ihrer Ausführung;

d) die Erwerbung und Verwertung der das Bau-, Wohn- und Klein¬
gartenwefen betreffenden Patente und neuen Verfahren im Rahmen
der Punkte a) bis c) ;

e) die Vermittlung von Bau- und Siedlungslancl für die in a) ange¬
führten Vereinigungen;

0 die Vermittlung von Bau- und Betriebskrediten für die in a) ange¬
führten Vereinigungen und clie Überwachung ihrer Verwendung;

g) die Kontrolle und Revilion der in a) angeführten Vereinigungen;

h) die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen mit gleichen oder
ähnlichen Zwecken.

Aus den folgenden Abfchnitten ift zu entnehmen, welche Bedeu¬

tung die einzelnen diefer Zielfetzungen in cler praktifchen Arbeit erlangten. Hier

fei nur darauf hingewiefen, daß die wirkliche Ausfüllung eines vorgezeichneten
Rahmens fich oft erft im Laufe längerer Zeitfpannen ergibt, weil clie Reihenfolge

cler Begebenheiten und die vorhandenen Kräfte ein gleichzeitiges Begehen aller

vorgefehenen Richtungen nicht geftatten; es ift jedoch wertvoll, fie von vorne-

herein feftgehalten zu haben, um fich gegebenen Falles auf fie zu befinnen. Die

fich immer fchwieriger geftaltende Lage faft fämtlicherVolkswirtfchaften und Staats¬

haushalte der Welt, insbefondere aber clie der fchickfalhaft verbundenen deutfchen

und mitteleuropäifchen Länder läßt eine ihrer Bedeutung gerecht werdende Förde¬

rung der Siedlungsbewegung aus öffentlichen Mitteln immer weniger zu. Mehr

denn je wird die zu nachhaltiger Leiftung organifierte, planmäßige Selbfthilfe Not-



wencligkeit und Pflicht. War fie in den erften Jahren auf die Handarbeit einiger
Taufend begeifterter Pioniere eingeftellt , fo muß fie jetzt, den geänderten Yer-
hältniffen Rechnung tragend , die Sparkräfte des gefamten , dem Siedlungsgedanken
mit unverkennbarer Deutlichkeit und großem Opfer willen zugewandten aufftreben-
den Yolkes zu erfaßen und fruchtbar zu machen fuchen. Es gilt das öfterreichifche
ßaufparwefen , welches im Reiche und bei uns bereits bedeutende Ausdehnung
gewonnen hat , auf jene gefuncle und tragfähige Grundlage zu ftellen, die feine
weitere Entfaltung gewährleiften , und es zu jener treibenden Kraft des Eigenheim¬
gedankens zu machen, die es in den angelfächfifchen Ländern geworden ift.

Es gilt auch das Einfamilienhaus durch immer vollkommenere
Mittel der Technik und Organifation den Bedürfniffen der Zeit anzupaffen und
es immer breiteren Schichten des V'hlkes wirtfchaftlich erreichbar zu machen.

Getreu ihrer bisherigen , durch nunmehr 10 Jahre bewährten Auf¬
füllung ihrer Stellung als berufene Sachwalterin der volkserneuernden Siedlungsbe¬
wegung wird die „Gefiba “ fich für diefe Aufgaben mit ihrer ganzen Kraft einfetzen.
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